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Dr. Manke (links) bei seinen Forschungsarbeiten 
m Werklaboratorium mit seinem wissenschaft- 
ichen Mitarbeiter, dem Chemie-Ingenieur Detert. 
! In seiner Lehrtätigkeit an der Berufsschule und 
n der Brigadenschulung sieht er die eine groBe 
Aufgabe: Unserer Jugend zu helfen, qualifizierte 
:acharbeiter und die Wissenschaftler von morgen 
:u werden. 3 Die Arbeiter der Kopf station können 
ich in einer, fachlichen Frage nicht einigen und 
venden sich an Dr. Manke. Aus seinen reichen 
^rbeitserfahrungen schöpfend, gibt er ihnen be- 
eitwiltig die gewünschte Antwort auf ihre 
rage. 4 Die Leitung des Betriebes hat die ver« 
raglidie Verpflichtung, für die materiellen Lebens- 
Bedingungen des Dr. Manke zu sorgen, damit er 
nit ganzer Kraft an der Erfüllung seiner Aufgaben 
irbeiten kann. Auf unserem Bilde: Dr. Manke Vor 
einem Wohnheim, das ihm zur Verfügung gestellt 
vurde. 5 Auch für die gewünschten Ausbildungs- 
nöglichkeiten seines Sohnes Rolf wird gesorgt. 
4ach Beendigung seiner Lehrzeit als Elektriker 
rird er das Studium der Elektrotechnik in Dresden 
lufnehmen. 6 Zur Erholung und Entspannung 
tehen Dr. Manke im Jahr 24 Arbeitstage als ge- 
chlossener Urlaub zu, die er mit seiner Familie 
ianz nach Wunsch verbringen kann. Unser T i t e l -  
' * I d zeigt Dr. Manke (links) bei der Unterzeich
ung des Einzelvertrages.
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